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Sicherheitsvorschriften

Sicherheitsvorschriften

BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Selbstrettungsgerate SSR 30/100 und SSR 30/100 B sind von der Umgebungsatmosphare unab-
hangig wirkende Atemschutzgerate [Chemikalsauerstoffgerate]. Sie schitzen den Geratetrager
wahrend der Flucht aus einer gefahrlichen Umgebungsatmosphare oder beim Warten auf Rettung vor
giftigen Gasen, schadlichen Partikeln und Sauerstoffmangel. Sie sind ausschlieBlich fiir die Selbstret-
tung im Gefahrenfall bestimmt und nicht fir Langzeiteinsatze geeignet.

Das in dieser Gebrauchsanleitung beschriebene Gerat entspricht der Richtlinie 89/686/EWG bzw. der
Verordnung (EU) 2016/425.

Das Gerat wurde von der DEKRA Testing and Certification GmbH, Dinnendahlstrale 9,

44809 Bochum (Deutschland), notifizierte Stelle 0158, geprift und zertifiziert.

Das Gerat wurde flr einen Einsatz entwickelt. Benutzte Gerate missen immer ausgetauscht werden.
Eine erneute Verwendung ist nicht zulassig.

_

Das Gerat darf nur einmal eingesetzt und keinesfalls wieder verwendet werden. Gebrauchte oder
geoffnete Gerate missen durch neue Gerate ersetzt werden.

Diese Gebrauchsanleitung muss vor Benutzung des Produkts gelesen und immer beachtet werden.
Insbesondere die darin enthaltenen Sicherheitshinweise sowie die Angaben zu Einsatz und Bedie-
nung des Produkts miissen aufmerksam gelesen und beachtet werden. Zusatzlich sind die im Verwen-
derland geltenden nationalen Vorschriften zum sicheren Betrieb der Gerate zu berticksichtigen.

Dieses Produkt ist eine lebensrettende bzw. gesundheitserhaltende Schutzvorrichtung. Eine
unsachgemale Verwendung, Wartung oder Instandhaltung des Geréates kann die Funktion des
Gerétes beeintrchtigen und dadurch Menschenleben ernsthaft gefahrden.

Vor dem Einsatz ist die Funktionsfahigkeit des Produkts zu Gberpriifen. Das Produkt darf nicht einge-
setzt werden, wenn der Funktionstest nicht erfolgreich war, Beschadigungen bestehen, eine fach-
kundige Wartung/Instandhaltung fehlt oder wenn keine MSA Originalersatzteile verwendet wurden.

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemaf. Dies gilt
insbesondere auch fir eigenméachtige Veranderungen am Produkt und fiir Instandsetzungsarbeiten,
die nicht von MSA bzw. autorisiertem Personal durchgefiihrt wurden.

Haftung

In Fallen einer nicht bestimmungsgemaflen bzw. unsachgemaflen Verwendung des Produktes tber-
nimmt MSA hierflr keine Haftung. Die Auswahl und Nutzung des Produktes liegen in der ausschlief3-
lichen Verantwortung der handelnden Personen.

Produkthaftungsanspriiche und Gewahrleistungsanspriiche sowie Anspriiche aus etwaigen von MSA
fur dieses Produkt Ubernommenen Garantien verfallen, wenn es nicht entsprechend der Gebrauchs-
anleitung eingesetzt, gewartet oder instand gehalten wird.

Sicherheits- und VorsichtsmaRnahmen

A
A Achtung!

Im Bergbau eingesetzte Chemikalsauerstoff-Fluchtgerate kdnnen besonderen Bergbaubestim-
mungen unterliegen, die zu beachten sind.

Es besteht die Gefahr der Entziindung, wenn das Gerat zerstort wird und die Chemikalie, die den
Sauerstoff erzeugt, mit brennbaren Substanzen wie z. B. Kohle in Kontakt kommt.

Beachten Sie auch die im Verwenderland geltenden offiziellen Vorschriften.

A Achtung!

Fehlerhafte Gerate durfen nicht verwendet werden!
Nehmen Sie fehlerhafte Geréate auRer Betrieb und senden Sie sie zur Uberpriifung an MSA.

SSR 30/100 / SSR 30/100 B



Beschreibung

2 Beschreibung
2.1 Ubersicht

\

Bild 1 Aufbau des Gerétes

A Einatmung 4 Uberdruckventil
B Ausatmung 5 Hiiftgurt

1 Atemschlauch mit Mundsttick 6 KOy-Kanister

2 Wérmeaustauscher 7 Nackenband

3 Atembeutel 8 Nasenklemme

Das Gerat befindet sich in einem geschlossenen und verplombten stabilen Edelstahlbehalter.

Das Gerat enthalt einen Chemikalkanister mit Kaliumhyperoxid [KO,], das zur Regeneration der Ausa-
temluft bendtigt wird.

Nach dem Befiillen des Atembeutels mit der Ausatemluft ist das Gerat sofort einsatzbereit. Das Gerat
versorgt den Trager bei seiner Flucht mit Atemluft, die im KO,-Kanister aufbereitet wird.

SSR 30/100

Das Gerat wird stets am Gurt getragen.

SSR 30/100 B

Das Gerat wird mit einem speziellen Brusttrageband vor der Brust getragen.

SSR 30/100 / SSR 30/100 B



2.2

23

2.4

Beschreibung

Funktion

Das Gerat versorgt den Trager mit Sauerstoff, der aus der Chemikalie Kaliumhyperoxid [KO,] erzeugt
wird. Im Notfall wird der Behalter gedffnet und das Atemschutzgerat entnommen.

Das Gerat hat einen geschlossenen Atemkreislauf. Bei Betrieb wird die Ausatemluft in den Chemi-
kalkanister mit dem Kaliumhyperoxid geleitet. Das Kaliumhyperoxid reagiert mit der Feuchte und dem
Kohlendioxid der Ausatemluft und erzeugt dabei Sauerstoff und Warme. Die so aufbereitete Einatem-
luft wird in den Atembeutel geleitet, von dort Gber den Atemschlauch wieder eingeatmet.

Die Menge des entstehenden Sauerstoffs ist dabei abhangig von der Intensitat der Atmung. Eine
verstarkte Atmung [mehr Kohlendioxid, mehr Feuchte] steigert die Bildung von Sauerstoff und umge-
kehrt.

Beim Beatmen des Geréates erwarmen sich der KO,-Kanister und allmahlich auch die Einatemluft. Das
ist normal und zeigt die einwandfreie Funktion des Gerates an.

Das Ende der Sauerstoffzufuhr wird durch einen erhéhten Einatemwiderstand angezeigt.

Das Gerat darf nur fur den Einsatz geéffnet werden!

Feuchtigkeit aus der Umgebungsluft kann sonst in das offene Geréat eindringen und dessen Funktion
beeintrachtigen.

Gebrauchte oder gedffnete Gerate miissen durch neue Gerate ersetzt werden.

Kennzeichnung/Zertifizierung

Die Gerate sind gemaf EN 13794 eingeteilt und mit Typ [Kennbuchstabe] und Nenndauer [Minuten]
gekennzeichnet. Typ, Nenndauer und Normenbezug sind auf dem Gerat angegeben.

Das Gerat ist wie folgt gekennzeichnet:

Kennzeichnung

Gerat Oberseite Unterseite
SSR 30/100
MSA MSA EN 13?94 K/20/S
SSR 30/100 Serien-Nr.

Herstellerdatum

SSR 30/100 B
MSA MSA EN 13?94 K/20/S
SSR 30/100 B Serien-Nr.

Herstellerdatum

Die Konformitatserklarung ist unter folgendem Link abrufbar: https://MSAsafety.com/DoC

Demonstrations- und Trainingsgerat

Das Demonstrations- und Trainingsgerat kann ohne einen Chemikalkanister eingesetzt werden, um
das Tragen und Atmen zu demonstrieren und zu Gben. Dabei wird die Einatemluft aus der Umge-
bungsluft entnommen, die Ausatemluft wird nach auRen abgefiihrt.

Das Demonstrations- und Trainingsgerat ist in GroRe, Gewicht, &uRerem Aufbau, Handhabung und
Atemwiderstand vergleichbar mit dem Ernstfallgerat.

Um es vom Ernstfallgerat zu unterscheiden, besitzt das Demonstrations- und Trainingsgerat eine
blaue Kennzeichnung.

Fir das Demonstrations- und Trainingsgerat wird die Atemluft aus der Umgebungsat-
mosphare zugeflhrt, d. h., das Training muss in nicht kontaminierten Umgebungen
stattfinden.
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Gebrauch

Gebrauch
Wichtige Fluchtregeln

Das Gerat schiitzt den Trager wahrend der Flucht aus einer gefahrlichen Umgebungsatmosphére.
Wahrend der Flucht sind folgende Regeln immer einzuhalten:

1. Ruhe bewahren!
Kurzesten Weg in eine sichere Umgebungsluft wahlen!

Ruhig atmen! Bei hastiger, schneller Atmung wird mehr Atemluft verbraucht.

> e N

Den Atembeutel nicht beschadigen oder zusammendriicken, da sonst der lebensnotwendige
Sauerstoff verloren gehen kann!

5. Das Mundstlick muss fest zwischen Zahnen und Lippen sitzen und eng von den Lippen

umschlossen sein.

Das Gerat muss fiir den Ernstfall stets griffbereit sein. Es kann mit ein paar einfachen
Handgriffen in ca. 20 Sekunden in Betrieb genommen werden.

SSR 30/100 / SSR 30/100 B 7




3.2

Gebrauch

Tragen des Gerétes

Tragen des SSR 30/100

(1) Huftgurt durch die Gurtschlaufen ziehen.
(2)  Gurt schlieBen.

Tragen des SSR 30/100 B

Tragegurt anlegen

(1) Leibgurt [vorne] und Hosentréger [hinten] auf volle
Lénge einstellen.

(2)  Tragegurt Uber den Kopf streifen.

Gerat anlegen

(38)  Gerat an Schnapphaken des Tragegurtes befes-
tigen.

(4)  OrdnungsgemaRe Position des Gerates beachten.

[> Behalterkennzeichnung 'oben' muss sichtbar
sein.

[> Verschluss zeigt nach rechts.

Tragegurt einstellen

(5) Hosentrager hinten an Leibgurt befestigen.
(6) Hosentrager festziehen.
(7)  Leibgurt festziehen.

SSR 30/100 / SSR 30/100 B 8



3.3

Anlegen des Gerites
Anlegen des SSR 30/100

\

Gebrauch

Behalter 6ffnen

(1)  Verschlusshebel in Pfeilrichtung ziehen, bis die
Plombe aufbricht und die Verschlussvorrichtung
abfallt.

Herausziehen
(2) Behalterabdeckung mit einer Hand festhalten.

(3) Mitder anderen Hand Rettungsgerat am Nackenband
herausziehen.

> Wenn die Abdeckung zusammen mit der
Verschlussvorrichtung abféllt, entfaltet sich das
Rettungsgerat automatisch und hangt am Mund-
stiickstutzen.

(4)  Gerat vom Mundstuckstutzen entfernen.

Nackenband umhéangen
(5) Den Schutzhelm absetzen [sofern getragen).
(6) Nackenband um den Hals hangen.
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Gebrauch

Mundstiick in den Mund nehmen

(7)  Mundsttick mit dem Flansch zwischen Zahne und
Lippen in den Mund nehmen.

(8)  Auf die beiden Zapfen beilRen.
(9) Durch die Nase einatmen.
(10) In das Gerat ausatmen.
[> So wird der Atembeutel beflllt.

Nasenklemme aufsetzen

(11) Nasenklemme an den Gumminippeln halten,
Nasenpolster auseinanderziehen und auf die Nase
setzen.

Nackenband einstellen und Hiiftgurt anlegen
(12) Nackenband einstellen.

[> Darauf achten, dass der Kopf frei bewegt
werden kann.

(13) Hdftgurt anlegen und mit Knoten festziehen.
(14) Schutzhelm aufsetzen [sofern er getragen wird].
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Anlegen des SSR 30/100 B

Gebrauch

Behalter 6ffnen

(1)

Verschlusshebel in Pfeilrichtung ziehen, bis die

Plombe aufbricht und die Verschlussvorrichtung

abfallt.

Mundstiick in den Mund nehmen

@)

@)
(4)
®)

Mundstiick mit dem Flansch zwischen Zahne und
Lippen in den Mund nehmen.

Auf die beiden Zapfen beilRen.
Durch die Nase einatmen.
Atembeutel mit Ausatemiuft befillen.

Nasenklemme aufsetzen

(6)

Nasenklemme an den Gumminippeln halten,
Nasenpolster auseinanderziehen und auf die Nase
setzen.

SSR 30/100 / SSR 30/100 B
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4.2

4.3

Wartung und Reinigung

Wartung und Reinigung
Hinweise zur Wartung
Um die Einsatzbereitschaft zu erhalten, muss das Geréat regelmaRig geprift, auf Vollstandigkeit und
Dichtheit Gberpriift und, sofern erforderlich, gereinigt werden [keine Metallbursten verwenden!].
Weitere WartungsmafRnahmen sind nicht erforderlich.
Da das Gerét eine feuchtigkeitsempfindliche Chemikalie enthalt, wird es im Werk in einen luftdichten
Behalter verpackt und verplombt.
Die Haufigkeit der Priifung hangt von der Geratebelastung ab [> Kapitel 4.4].
Der Chemikalkanister von verwendeten und/oder gedffneten Geraten muss immer ausgetauscht
werden. Eine erneute Verwendung ist nicht zulassig. Interne Priifungen und Reparaturen am Gerat
sind vom MSA Kundendienst oder von autorisierten Werkstatten auszufihren.
Riickgabe verwendeter Gerite
Beachten Sie fir die Riickgabe von verwendeten oder gedffneten Geraten Folgendes:
- Das Gerat und Komponenten erst in den Geratebehaltern verpacken, wenn sie abgekiihlt und
trocken sind.
- Indie Chemikalkanister diirfen keine organischen Substanzen gelangen [z. B. Lésungsmittel, Ole
usw.].
- Transportvorschriften beachten [> Kapitel 5].
Wenn nicht das gesamte Gerat im Behalter verpackt werden kann, ist das folgende Verfahren erforderlich:
-  Den Chemikalkanister vom Geréat entfernen:
(1)  Dazu die Schelle 16sen und den Atembeutel und den Atemschlauch entfernen.
(2)  Den Chemikalkanister in den Behalter packen und mit dem urspriinglichen Spannverschluss
des Behalters verschlielRen.
[> Kein fein geschnittenes Fillmaterial verwenden.
-  Die anderen Komponenten des Gerates mit dem verschlossenen Behalter sorgféltig in ein Paket
verpacken.
- Die Komponenten missen vollstdndig und unbeschadigt sein.
Dichtheitspriifung
Die Dichtheitspriifung des Gerates erfolgt mit dem MSA Dichtheitspriifer flir Chemikalsauerstoff-Atem-
schutzgerate. Ausfiihrliche Beschreibungen zu Aufbau, Funktion, Gebrauch und Instandhaltung des
Dichtheitsprifers sind der zugehérigen Betriebsanleitung zu entnehmen [-> Kapitel 8].
Die Dichtheitspriifung des Gerates ist wie folgt durchzufiihren:
(1)  Das Gerat ohne Bander so in den Dichtheitsprifer einschieben, dass die Abdeckung zur Tir
zeigt.
(2) Die Tur schlieRen und verriegeln.
(3) Timer auf 90 s einstellen.
(4)  Mit dem Hebelarm Uberdruck erzeugen, d. h. den Hebelarm bis zum Einrasten nach unten
driicken und gleichzeitig den Timer starten.
(56)  Nach 30 s mit dem roten Stellzeiger den schwarzen Zeiger Gberdecken.
(6) Nach weiteren 60 s signalisiert der Timer das Ende der Prifzeit. Dann Druckdifferenz zwischen
rotem und schwarzem Zeiger ablesen.
Das Gerat ist dicht, wenn der schwarze Zeiger im vorgegebenen Druckbereich verblieben ist und die
Druckdifferenz nicht mehr als 5 mbar betragt.
Betrégt der Druckabfall mehr als 5 mbar, ist das Gerat auszutauschen.

SSR 30/100 / SSR 30/100 B 12



Wartung und Reinigung

4.4 Wartungsfristen

Es sind die nationalen Vorschriften zu beachten, z. B. die Priffrist gemaR den deutschen
Bergbauvorschriften.

Unter benutzerspezifischen Bedingungen kénnen kiirzere Intervalle erforderlich sein.
Die Lebensdauer hangt vom Typ und davon ab, wie das Gerat behandelt wurde.

Vor und nach dem AuRere Sichtpriifung:

Tragen Prifen, ob die Plombe einwandfrei ist und das Gerat keine duferen Bescha-
digungen aufweist.

Jahrlich Dichtheitsprt’]fung2

Nach 3 Jahren® Dichtheitspriifung? und volistandige Uberpriifung? von 3 % des reprasenta-
tiven Bestands an Geraten, die mitgefihrt oder in Fahrzeugen aufbewahrt
werden.

Nach 5 Jahren® Dichtheitspriifung und vollstandige Uberprufung4 von 3 % des Bestands.

Nach 7 Jahren® Dichtheitspriifung? und volistandige Uberpriifung® von 3 % des Bestands.

Nach 9 Jahren Dichtheitsprﬁfun92 und vollstandige Uberpri]fung“ von 3 % des Bestands.

Nach 10 Jahren Gerat ersetzen, Verwendung nicht mehr zugelassen.

1 Die Fristen basieren auf dem Herstellerdatum [Monat/Jahr] am Behalter. Im selben Jahr
hergestellte Gerate gelten als "Bestand" und sollten gemeinsam geprift werden.

2 Dichtheitsprifung mit Dichtheitsprifer D1118845 oder durch MSA Kundendienst.

3 Der Abschluss eines Servicevertrages mit dem MSA Kundendienst wird empfohlen.

4 Vollstandige Uberpriifung = interne Inspektion und Uberpriifung. Das Ergebnis
entscheidet, ob das Gerat weiterhin benutzt werden kann.

4.5 Dokumentation
MSA empfiehlt, fiir jedes Gerat eine Datei zu flihren, in der die Seriennummern, das Herstellerdatum
sowie Datum und Ergebnisse der Inspektionen eingetragen werden.

SSR 30/100 / SSR 30/100 B 13



Transportvorschriften

Transportvorschriften

Bei Chemikalsauerstoffgeraten handelt es sich um Gefahrgut der Klasse 5.1, mit der Bezeichnung und
dem Gefahrenaufkleber "5.1, 3356, Sauerstoffgenerator, chemisch". Beachten Sie Verpackungs-
gruppe Il

Unbeschéadigte und ungeéffnete Gerate kénnen in der Anlieferungskartonage oder in einer anderen
zugelassenen Verpackung verschickt werden.

Beschadigte und/oder gedffnete Gerate in einen Kunststoffbeutel einschweien und wie in Kapitel 4.1
beschrieben verpacken.

Hinweise zu den verschiedenen Verkehrstragern sind dem EU-Sicherheitsdatenblatt zu entnehmen.

Entsorgung

Der Chemikalkanister enthalt stark alkalische und oxidierende Substanzen [Kaliumhydroxid, Kalium-
karbonat und Kaliumhyperoxid].

Zur Entsorgung missen die ortlichen Vorschriften beachtet werden.

Technische Daten

Gewicht [gesamt] ca. 2,0 kg ca. 2,4 kg
Gewicht [einsatzbereit] ca. 1,3 kg ca. 2,2 kg
Abmessungen Hohe: ca. 180 mm

Breite: ca. 180 mm
Tiefe: ca. 100 mm

Trageweise

am Gurt vor der Brust

Trageweise [beim Einsatz]

vor der Brust vor der Brust

Lagerbedingungen

Normalklima, Temperatur: 0°C bis 50°C

Temperatur bei Start 0°C bis 50°C
Umgebungstemperatur im Einsatz -20 °C bis 50 °C
Temperaturklasse T1 bis T3
Lebensdauer max. 10 Jahre [ohne Einsatz]
Atemwiderstand Einatmung: 3 mbar
Ausatmung: 7 mbar
Sauerstoffgehalt groRer 21 Vol.-%
Kohlendioxidgehalt kleiner 1 Vol.-%

Temperatur der Einatemluft

+30°C bis +50°C

Gebrauchsdauer
unter Fluchtbedingungen
beim Warten auf Rettung’

20 min [Atemluftumsatz 35 I/min]
bis zu 100 min [Atemluftumsatz 10 I/min]

1 Die tatsachliche Dauer kann abhéngig vom Atemluftumsatz abweichen. So kann sie sich
bei einem Atemluftumsatz von nur 10 I/min [z. B. beim Sitzen und Warten auf Rettung,
wahrend (iber das Gerat geatmet wird] auf bis zu 100 Minuten verlangern.

SSR 30/100 / SSR 30/100 B 14



Bestellangaben

Bestellangaben

T -
SSR 30/100 D1123701
SSR 30/100 B D1123705
Demonstrations- und Trainingsgerat SSR 30/100 TR D1123711
Demonstrations- und Trainingsgerat SSR 30/100 B TR D1123712
Huftgurt - SSR 30/100 D1113958
Schultergurt SSR 30/100 10029099
Tragegurt - SSR 30/100 B D1123940
Austausch-Selbstrettungsgerat SSR 30/100 D1123703
Dichtheitsprifer fir Gerat im Behalter D1118845
Einschubteil fiir Dichtheitsprifer D1118322
Ersatzpiktogramm 10111642
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For local MSA contacts, please visit us at MSAsafety.com




	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitsvorschriften
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Haftung
	1.3 Sicherheits- und Vorsichtsmaßnahmen

	2 Beschreibung
	2.1 Übersicht
	2.2 Funktion
	2.3 Kennzeichnung/Zertifizierung
	2.4 Demonstrations- und Trainingsgerät

	3 Gebrauch
	3.1 Wichtige Fluchtregeln
	3.2 Tragen des Gerätes
	3.3 Anlegen des Gerätes

	4 Wartung und Reinigung
	4.1 Hinweise zur Wartung
	4.2 Rückgabe verwendeter Geräte
	4.3 Dichtheitsprüfung
	4.4 Wartungsfristen
	4.5 Dokumentation

	5 Transportvorschriften
	6 Entsorgung
	7 Technische Daten
	8 Bestellangaben



